
  

 
 

Foto links: Kurzzeitfortbildung zur Instandhaltung photovoltai-
scher Solaranlagen am ISEP Bignona © GIZ /PESEREE 

Foto rechts: Das soziale Start-up "Bio-Boudjek" zur Professionali-
sierung der Produktion und Vermarktung von Biokohle gewann 
die zweite Auflage des interuniversitären Wettbewerbs für Start-
up-Ideen zu EnR/EnEff (CIEREE). ©GIZ/Tristan Vostry 
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Herausforderung 

Senegal ist mittel- bis langfristig zur Deckung des steigenden Ener-

giebedarfes auf den Ausbau der erneuerbaren Energien (EnR) und 

die Steigerung der Energieeffizienz (EnEff) angewiesen. Für eine 

nachhaltige Energiewende auf breiter gesellschaftlicher Basis be-

darf es höher und berufsorientiert ausgebildeter Fachkräfte, die 

sich den weiterentwickelnden Herausforderungen eines modernen 

Energiesektors stellen und die Nutzung von EnR vorantreiben kön-

nen. In Senegal stehen in dem noch neuen Gebiet zu wenige Fach-

kräfte zur Verfügung. Das gilt sowohl für den bestehenden Ar-

beitsmarkt als auch für den Bedarf an Jungunternehmer*innen. 

Ausserdem ist die Aus- und Fortbildung von Fachkräften für die Ent-

wicklung und Nutzung von erneuerbaren Energien ist hinsichtlich 

Qualität, Quantität, Beschäftigungsorientierung und Förderung von 

Unternehmertum ausbaufähig. Arbeitgeber klagen häufig, dass die 

Qualifikationen der Hochschulabsolvent*innen nicht den komple-

xen Praxisanforderungen standhalten. Diese verfügen zwar oft 

über gute theoretische Grundlagen, jedoch mangelt es ihnen an 

praktischen Kompetenzen und Erfahrungen sowie an arbeits-

marktrelevanten Softskills. Herausforderung in der Lehre ist es, die 

tradierte Trennung von Bildungseinrichtungen und Wirtschaft zu 

überwinden und kooperative Ansätze weiterzuentwickeln, sowie 

auch auf Hochschulebene notwendige praktische Kompetenzen zu 

vermitteln. Eine weitere, wachsende Herausforderung stellt die Er-

höhung der Ausbildungskapazitäten bei gleichzeitiger Verbesse-

rung der Qualität dar. Studienplatzmangel und Versorgungseng-

pässe können zu sozialen Unruhen führen.  

Lösungsansatz 

Sowohl die Modernisierung des Energiesektors als auch die Ver-

besserung der Beschäftigungsorientierung von Studien- und Aus-

bildungsgängen, um die Chancen von jungen Erwachsenen für die 

Integration in den Arbeitsmarkt zu erhöhen, stellen wichtige 

Entwicklungsprioritäten für die senegalesische Regierung dar. Im 

Hochschulsektor setzt der Reformplan des Hochschulministeri-

ums (MESRI) Prioritäten auf die Ausweitung des Hochschulbil-

dungsangebots im ländlichen Raum, die stärkere Orientierung der 

Hochschulen hin zur Berufsorientierung und zu den Fächern Ma-

thematik, Ingenieurswissenschaften, Naturwissenschaften, Tech-

nik (MINT), die Förderung unternehmerischer Kompetenzen von 

Studierenden, die Förderung des Interesses von jungen Frauen an 

MINT-Fächern und Unternehmertum, die Stärkung der Zusam-

menarbeit zwischen Hochschulen und Unternehmen sowie die 

Etablierung von Maßnahmen zur Unterstützung der besseren be-

ruflichen und wirtschaftlichen Eingliederung der Absolvent*innen. 

Herzstück ist dabei das Projekt der Gründung der sogenannten 

„Instituts Supérieurs d’Enseignement Professionnel (ISEP)“, praxis-

orientierte Ausbildungseinrichtungen an der Schnittstelle von be-

ruflicher zu universitärer Bildung. 
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Foto links: Austausch- und Kapitalisierungs-
Workshop des Netzwerks der Partner-Inkuba-
toren © GIZ /PESEREE 

Foto rechts: Austauschtreffen zwischen dem ISEP 
Richard-Toll und Privatsektorvertreter*innen zur 
Bedarfsermittlung und Erschliessung von Koope-
rationsmöglichkeiten © GIZ /PESEREE 

Aufbauend auf den mit den Vorgängervorhaben PESEREE I und II 

erzielten Wirkungen unterstützt die GIZ über das PESEREE III-

Vorhaben weiterhin die Reformmaßnahmen der senegalesischen 

Regierung in der Hochschulbildung. Der Fokus liegt dabei auf der 

Stärkung der Kapazitäten der Partnerhochschuleinrichtungen in 

der beschäftigungsorientierten Aus- und Fortbildung und der För-

derung von Unternehmer*innentum sowie in der Stärkung inter-

institutioneller Kooperation und der Kooperation mit relevanten 

Akteuren aus Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft.  

Das Ziel des Projekts ist es, die Aus- und Fortbildung von 

Fachkräften für erneuerbare Energien und Energieeffizienz 

in Senegal hinsichtlich Qualität, Quantität, Beschäftigungs-

orientierung und der Förderung unternehmerischer Kompe-

tenzen zu verbessern. 

Konkret ist das Vorhaben in drei Handlungsfeldern aktiv: 

1. ISEP Mbacké und sein zukünftiger “Grüner Campus“ 

Gemeinsam mit der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) unter-

stützt das Vorhaben das MESRI im Aufbau eines sechsten ISEP mit 

dem Schwerpunkt auf Umweltthemen in Mbacké (Region Diour-

bel). Die Modell-Ausbildungsinstitution soll nach Fertigstellung 

bis zu acht einschlägige Studiengänge für die Ausbildung von hö-

heren Technikern sowie fachlich-praktische Weiterbildungsfor-

mate zu EnR/EnEff anbieten. Während die KfW den Bau des „grü-

nen Campus“ begleitet, berät das GIZ-Vorhaben beim Aufbau der 

fachlichen und administrativen Kapazitäten, die für einen qualitativ 

hochwertigen und beschäftigungsorientierten und nachhaltigen 

Lehrbetrieb notwendig sind.  

2. Entrepreneurship: Förderung von Unternehmer*innen-

tum in erneuerbaren Energien und Energieeffizienz an 

den Partnerhochschulen in Synergie mit den Akteuren 

des Ökosystems 

Universitäten und ISEP werden darin gestärkt, gemeinsam mit ein-

schlägigen Akteuren, Studierende oder Absolventen bei der Ent-

wicklung und Realisierung vielversprechender Geschäftsideen im 

Bereich EnR/EnEff zu unterstützen.  

Ein institutionenübergreifender Pool an qualifizierten “Coaches” 

wird aufgebaut, der sicherstellen soll, dass Unternehmergeist und 

entsprechende unternehmerische Kompetenzen an den Hoch-

schuleinrichtungen langfristig ausgebildet werden können. Strate-

gien zur Förderung von Innovationen sollen helfen, dass Absolven-

ten*innen nicht nur der Sprung in die Selbstständigkeit erleichtert 

wird, sondern Jungunternehmer*innen auch darin ermutigt wer-

den, neue Technologie- und Dienstleistungslösungen im 

EnR/EnEff-Sektor zu entwickeln und Arbeitsplätze zu schaffen. 

Dabei soll inbesondere auch das weibliche Unternehmertum im 

Sektor vorangebracht werden.  

3. Verbesserung der Beschäftigungsorientierung von Aus- 

und Weiterbildungsangeboten in in erneuerbaren Ener-

gien und Energieeffizienz auf ISEP-Ebene 

Das Vorhaben berät die bereits bestehenden ISEP bei der qualita-

tiven Verbesserung der Beschäftigungsorientierung ihrer Aus- und 

Fortbildungsangebote in den Themenfeldern EnR/EnEff. Dazu ge-

hören zweijährige Studiengänge zur Ausbildung von Höheren 

Technikern (z.B. für Photovoltaikanalagen, erneuerbare Energien 

und nachhaltige Produktion), sowie zertifizierende Kurzzeitfortbil-

dungsangebote zur produktiven Nutzung von regenerativen Ener-

gien in verschiedenen Sektoren (z.B. Biogas, Solarpumpen, Nutz-

fahrzeuge). Durch verbesserte Kapazitäten der ISEP zur Umset-

zung der neu entwickelten Studiengänge, die Einbindung des Ar-

beitsmarkts sowie die Qualitätssicherung der theoretischen und 

praktischen Ausbildungselemente sollen die Beschäftigungsorien-

tierung und Qualität des nationalen Aus- und Fortbildungsange-

botes gestärkt werden. 

 

 

 


